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VO  Z Bıldern nıcht darın erschöpftt. Asthetische Erfahrung ist ıne eigene Erfahrung des »Erwachens
der S1inne«. Die dort geschehene » Iransformation« als theologısche Erfahrung thematısıeren. ist
deswegen e1in wıichtiger Beıtrag ZUT Erneuerung und Neuorientierung der Theologıe in Suüdafrıka.

7Zomba Malawı Martın (OHt

Lemmen, Ihomas Miıehl, elanıe Miteinander lehben Christen UN Muslime Im Gespräch
(Gütersloher Taschenbücher 749), Gütersloher Verlagshaus (jütersloh 2001., 143

ach den Chrısten bılden dıe Muslıme dıe zweıtstärkste relıg1öse Gemennschaft In der Bundesre-
publık Deutschland Damıt das Zusammenleben VO  — T1sSten und Muslımen gelıngt, braucht
Hılfen In den unterschiedlichen Begegnungsfeldern. Mıt dem vorlıegenden, Verstehen und
Verständnıs sıch bemühenden uch der Hgg., hegt ıne allgemeınverständlıche und lesenswerte
Publıkatiıon VOT, dıe denen, dıe In der Begegnung bereıts aktıv sınd iıne Hılfe bietet. und denen, dıe
sich auf den Dıalog einlassen wollen, einen KEınstieg vermuttelt. ach der Darlegung der
theologıschen WIEe theoretischen V oraussetzungen des Dıalogs, werden dıe praktıschen Vorausset-
ZUNSCH aufgeführt: Der Islam In Deutschland (Zahlen und Fakten, dıe relıg1öse 1e des Islam):;
Umgang 1mM Mıteinander (Spe1isevorschriften, Reıinheıitsvorstellungen, Geschlechtertrennung);
Stolpersteine in der Begegnung (Mıssıon, unterschiedliche Erwartungen); Mıteinander en
(Nachbarschaft; Testfall christliıch-ıslamısche Ehe):; Gesellschaftlıche Verantwortung Kommunal-
polıtık, Moscheebau); gegenseıltige Besuchsdienste [)as uch en! mıt der Auflıstung der
wıchtigsten Adressen der 1alogpartner (chrıstlıch und muslımısch) und einem islamıschen
Festtagskalender. Eıne VOIN kompetenten Autoren AUSs der Praxıs und für cdıe Praxıs sachlıch verfasste
Arbeıtshıiılfe.

Bonn (Jünter Riße

Ludwig, Frieder: Zwischen Kolonialismuskritik Un Kirchenkampf. Interaktionen afrikanischer,
indischer Un europätscher Christen während der Weltmissionskonferenz Tambaram 1938 udıen
ZUT Außereuropäischen Chrıistentumsgeschichte 5)7 Vandenhoeck und Ruprecht / Göttingen 2000

Dass Hendrık Kraemers » [he Christian Message In Non-Christia: World« e1in zentrales
Dokument WAarl, das sıch die Missionskonferenz In Tambaram bemühte, haben WIT in Europa SCIN
SCWUSSL, ebenso WI1e WIT ZUTr Kenntnis aben, ass auf cdheser Miıss1ıonskonferenz dıe
Kırchen aus Asıen, Afrıka und Lateinamerıka ıne knappe Mehrheıit der Delegıerten geschickt
hatten. Dass ber ertreter afrıkanıscher Länder und Aaus Indıen eiıgene Vorstellungen, theologısche
V1isıonen und Selbstvertretungsansprüche iın dıe Konferenz eingebracht aben, ist dem CUTOZEN-
triıschen Blıck bısher weıtgehend verschlossen geblıeben.

Das außerordentliche Verdienst der vorlıegenden Münchener Habılıtationsschrift VON Frieder
LUDWIG 1eg] nıcht NUur darın, kenntnisreich und gründlıch die bereıts schon zahlreıich vorlıegende
Lıteratur ber dıese Mıssıonskonferenz aufgenommen und viele Detaıls AaUus Zeıtschrı  en,
Archiven und Konferenzdokumenten erweıtert aben, sondern VOT em darın, dass in ihr eın
Perspektivenwechsel VOLTSCHOIMME wiırd, der dıe Entwıcklungen In der Okumene 1U  — uch
historisch In einem Licht erscheinen ass

Der miss1onsgeschichtliche/koloniale/eurozentrische Blıck, der bısher iın erster Linie einem
Aktıons- und Reaktionsschema gefolgt ist 1 7) und europäische Theologen und Miıssıionsgesell-
schaften als Akteure der chrıistlıchen Mıssıon gesehen hat, wırd unterbrochen zugunsten einer
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kontextuell orlentierten Sıcht auf hese wiıichtige Miıssionskonferenz. Da erscheiınen annn eufsche
Teılnehmer als gleichberechtigt In iıhrer Kontextualıtät neben indıschen und afrıkanıschen Konferenz-

ertretern
DIie Intention VO  ; LUDWIGS Untersuchung ist CS, eınen Beıtrag eiıner ökumenıschen Kırchen-

geschichtsschreibung leisten, und ist ıhm überzeugend gelungen, aufzuze1ıgen, dass sıch in
1ambaram ıne Integration VO  — Missıonsrat und Weltkirchenrat nıcht 1Ur In organısatorıscher
Hınsıcht anbahnte, sondern ass eın Bewusstseıin V Ol Pluralısıerung und nterkulturellem
Austausch VOT allem durch dıe eıträge afrıkanıscher und indıscher Chrısten UunNn! iıhr Insıstıieren auf
kontextbezogene Konferenzentscheıidungen geweckt worden ist.

Neben einem theologıschen Interesse., das der OÖkumenizität CArIS  1ıchnen auDens ıne ahn
IC chent hhese Untersuchung ber dıe Mıssıonskonferenz In Tambaram ber uch der Integration
der Miıssionsgeschichtsschreibung In eın weıteres Feld der Kolonialısmusforschung und der
»postcolonı1al studi1es«, die in den etzten Jahren zunehmend Bedeutung en und
Mıssıon zunehmend als einen Aspekt des nterkulturellen Austausches und der Globalısıerung
wahrnehmen.

Frieder LUDWIG hat sıch entschıieden, dıe rage ach eıner kontextuellen Pluralısıerung der
chrıistlıchen Kırchen anhand VON bıographıschen ugängen VOIl Teılnehmern AdUs Afrıka, Indıen und
West-Europa anzugehen.

DiIe Arbeıt 1st geglıedert in dre1 Hauptteıle, dıie sıch Je einem dieser ontexte wıdmen un TEe1I
Personen AdUus jedem Kontinent vorstellen. Dem Verfasser gelingt C aufzuze1ıgen, W1e dıe Erwartun-
SCH und Posıtionen der Konferenzteilnehmer AdUus ihrem Kontext heraus verstehen sınd und welche
Bezıehungen sıch VOT allem zwıschen Chrısten Aaus Afrıka und AUSs Indıen völlıg verschıedener
Perspektiven entwıckeln.

ährend der Abschnıiıtt ber dıe Teılnehmer au  S csehr deutlich auf den Rahmen der Konfe-
C112 reduzıert bleibt und zentrale Ihemen aflrıkanıscher Theologıe WIEe Polygamıe, Hexenglaube und
Natıonalısmus N1IC In ihrer SaNZCH Dıiskussionsbreite referlert werden, hefert der 'eı1l ber Indıen
einen interessanten Eıinblick ın Aspekte indiıscher Kırchen- und Theologiegeschichte, z.B ber dıe
syrısche Chrıstenheıit, dıe Madras-Rethinkıng Group und dıe Ashram- Iheologıe. Eınen wichtigen
Beıtrag 7U Verhältnıs der deutschen Miıssıonstheologıie 7U Natıonalsozialısmus bhletet dıe
Schilderung der taktıschen Z/Züge der deutschen Vertreter gegenüber dem Reichskiırchenministerium.

Es bleibt hoffen, Aass LUDWIGS Arbeıt uch ber m1ıss1ıONsSINteressIErte Kreıise hınaus ZUT

Kenntnis und als eın hıstorıscher Beıtrag Z internatıonalen Begegnungen rezıplert wird.
Seeon Andreas Nehring
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